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Geblieben	 ist	 die	 unmittelbar	 digital	 abgelegte	 kartographische	 Information.	 Eine	 Linie	 trägt	 bei-
spielsweise	die	 Information	 schwarz,	durchgezogen,	 Strichstärke	2.	Dies	und	die	Tatsache,	dass	die	
Brücke	auf	der	Ebene	„Bruecke_Aussenkante“	liegt,	macht	sie	zu	einer	der	Kanten	eines	Brückenüber-
baus,	 der	 als	Bauwerk	 selbst	 erst	durch	Wissen	 und	Erfahrung	 im	Kopf	der	Kartennutzer	 entsteht	





























und	durch	die	Produzenten	der	ECDIS-Geräte	 zur	Nutzung	 als	Navigationshilfe	verteilt.	 Sie	 erfüllen	
damit	den	oben	genannten	Zweck	a).																							


























Wie	 schon	 aus	 den	 Beispielen	 erkennbar,	 haben	 DBWK	 und	 IENC	 unterschiedliche	 Zielsetzungen,	
Schwerpunkte	und	Strukturen:	
Kartenwerk	 DBWK2	 IENC	
Inhalte	 Topographie,	 Bauwerke,	 Pegel,	
Schifffahrtszeichen,	Kataster,…	 Navigationsrelevante	 Informati-onen	 gemäß	 internationalem	
IENC-Standard	
Dargestellter	 Bereich	 um	 die	
Wasserstraße	 Bundeswasserstraße	und	Umfeld	 Lediglich	 Navigationsrelevanter	Bereich,	 ergänzt	 um	 Informatio-
nen	zur	räumlichen	Orientierung	







Karte	dargestellt	sind	 Integriert	 verborgen	 angehängt	an	die	Einzelobjekte	






















der	DBWK2	und	der	 IENC	kombiniert	 in	einer	Struktur	zu	 führen	und	daraus	automatisiert	die	Pro-
dukte	abzuleiten.		













Diese	Daten	 lassen	 sich	mit	weiteren	Daten	 zu	neuen	 kartographischen	 Produkten	 koppeln	 und	 es	
lassen	sich	mit	 ihnen	komplexe	räumliche	und	 inhaltliche	Analysen	durchführen.	Sind	 identische	Ob-




Damit	 gliedert	 sich	 die	 künftige	WANDA-Datenbank	 und	 -Umgebung	 als	wasserstraßenspezifisches	
Kernelement	in	die	deutsche	und	europäische	Geodaten-Infrastruktur	ein.		
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